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Das Blaue Metropolnetz –
Ausbreitungskorridore für Fischotter 

im Raum Hamburg
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Herleitung von 
Gewässerkorridoren

����

Das Blaue Metropolnetz - Ziele:

Ökologisch durchgängiges und für die Erholung 
attraktives Gewässernetz,
prioritäre Achsen für Umsetzungsprojekte

Lage zwischen 
Niedersachsen, Hamburg 
und Schleswig-Holstein

����

anhand der „Leit-Tierart“ 
Fischotter und der 
„Leit-Nutzung“ 
Erholung/Tourismus

����
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Semiaquatisches   
Säugetier

����

Der Fischotter:

Leittierart für eine ökologische Gewässerentwicklun g

bevorzugte Lebensräume 
an Gewässern und 
Feuchtgebieten 
- > Nahrungsangebot

����

Raubtier mit einem 
großräumigen 
Aktionsradius

����
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Empfehlung von Gewäs-
serachsen für Fischotter:
- „günstige“ Lebens-

raumstrukturen,
- potenzielle Ausbrei-

tungsachsen,

Attraktivitätssteigerung 
für Naherholung und 
Tourismus

gemeinsame Lebensrauman-
sprüche Fischotter & 
Mensch

Projektziele:

����

����
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Projektphasen:
„Leitprojekt“ für die Metropolregion Hamburg

PROJKETPHASE I
Herleitung von prioritären 
Gewässerkorridore für die 
Metropolregion Hamburg,
Juli 2004 bis Oktober 2006

����

PROJKETPHASE II
Umsetzung von Maßnah-
men (Teilprojekte),
Öffentlichkeits-/Kommuni-
kationsarbeit, 
bis November 2010

����
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Über die Förderfonds der Metropol-
region Hamburg

Das Blaue Metropolnetz:
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Für die Metro-
polregion 
werden zu-
nächst  acht 
Parameter 
eingesetzt. 
Dabei 
handelte es 
sich um  
Vektordaten  
(= größere       
Genauigkeit).

GIS-Modellierung (PHASE I):
Letztlich verwendete Parameter für die Metropolregi on 
Hamburg

Parameter Datengrundlage B.-
Jahr

Analysetiefe Bezugsgröße

Gewässerlinie ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

Vektordaten Fließ-
gewässer < 12 m

Fließgewässerlänge (in m) mit 2 x 100 m 
Puffer in % der UTM-Rasterfläche

Gewässerfläche ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

Vektordaten zu 
Standgewässer  
>0,1 ha, Fließge-
wässer > 12 m

Anteil Gewässerflächen mit 2 x 100 m 
Puffer in % der UTM-Rasterfläche

Feuchtfläche ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

Vektordaten mit 
Flächen >1 ha

Anteil Feuchtflächen (“Moor”, “Sumpf”, 
“Nasser Boden”) mit 2 x 100 m Puffer in 
% der UTM-Rasterfläche

Landwirtsch. 
Flächennutzung

ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

Vektordaten mit 
Flächen > 1 ha

Flächenanteil "Acker”, “”Gartenland” und 
“Sonderkulturen” in % an der UTM-
Rasterfläche

Siedlung ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

1:25.000, 
Vektordaten

Anteil “Siedlungen”, “Platz”, “Flugver-
kehrsflächen”, “Flächige Verkehrsan-
lagen” in % der UTM-Rasterfläche

Verkehrstrassen ATKIS (DLM 25) Mai 
2005

Bis zur Ebene der 
Stadtstraßen und 
Eisenbahntrassen

Trassenlänge (in m) mit 2 x 7,5 m Puffer 
in % der UTM-Rasterfläche

Schutzgebiete
(NSG, FFH-G., 
EG_VSG, SPA)

ATKIS (DLM 25), Geofach-
daten Länder, REK 2000

Mai 
2005

1:25.000, 
Vektordaten

Flächenanteil Naturschutzgebiete in % 
an der UTM-Rasterfläche

Einwohner-
dichte

statistische Daten, Gemein-
defl.(MACON 2003), Wohn-
baufl. (ATKIS - DLM 25)

2002 1:25.000, 
Vektordaten

Einwohneranzahl je km2 der Gemeinden 
im Verhältnis der Wohnbauflächen der 
Gemeinden an der UTM-Rasterfläche
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Konfliktpotential 
Parameter 
Gewässer 
(beidseitig 
100m-Puffer):

5stufige 
Bewertung

Hoher 
Gewässeranteil 
= geringes 
Konfliktpotential

Geringer 
Gewässeranteil 
= hohes 
Konfliktpotential
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Parameter 
Einwohnerdichte:

„Detail-
Rechnung“ im 
GIS, wobei die 
Einwohnerzahlen 
auf die Wohn-
bauflächen eines 
UTM 1km-Rasters 
bezogen wurden.
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Karte zur 
Gesamtbewer-
tung:

Summe aller 
Parameter-
Punktezahlen 
und dreifache 
Gewichtung des 
Gewässer-
Puffers (100m),

in einer 
5stufigen 
Klassifizierung.
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Weicher Parameter 
„Akteure“:

Differenziert nach

- Mach mit

- Engagiert

- Sehr engagiert

In Kombination mit 
der Anzahl der 
Akteure.

Bewertung:

Klassifizierung:

PARAMETER „Akteure“:

Engagement

Mach mit Engagiert Sehr engagiert

1 Akteur 0,25 Pkte. 0,5 Pkte. 1,0 Pkte.

Bis 3 
Akteure

0,5 Pkte. 1,0 Pkte. 1,5 Pkte.

>/= 4 
Akteure

1,0 Pkte. 1,5 Pkte. 2,0 Pkte.

Bewertung
Engagement

0 Pkte Unbekannt 1
0,25 – 1,0 Gering 2
1,25 – 2,0 Mittel 3
2,25 – 3,0 Hoch 4
> 3 Sehr hoch 5

KlassenPunkte
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Berechnung von 
„Pfaden“ im 
GIS:

- Kürzeste & 
- Konfliktarme
Pfade

Von Ausgangs-
populationen zu 
ausgewählten 
Zielgebieten.
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Durchgängigkeit der Landschaft für Fischotter
Risikofaktor Straßenverkehr

Fehlen Uferstreifen 
unterhalb einer Brücke, 
besteht ein hohes 
Risiko darin, dass 
Fischotter aussteigen 
und die Brücke über die 
Straße passieren.

����

x x
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Kartierung von 
Querungsstellen 
Strasse–
Gewässer:

Überprüfung 
von mehr als 
2.000 Orte in der 
Landschaft. 
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UAG – Fischotter
(Entscheidet über Förderung)

„Geschäftsstelle“
Blaues Metropolnetz

(AFS)

Naturerlebnisraum Luhe, 
Träger: AFS

Entwicklung der Este 
Träger: UnterhaltungsverbandNaturerlebnisraum Norderbeste, 

Träger: Unterhaltungsverband

Naturerlebnisraum Ilmenau 
Träger Planungsgemeinschaft 

Bardowick

Maßnahmen-Umsetzung (PHASE II):

Fachtagung 
Fischotterschutz
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Alster

Norderbeste/
Beste/Trave

Ilmenau

Luhe

Este

Nütschau, 
Rönne

Blaue Achsen für Fischotter & Natur Erleben
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Öffentlichkeits- & Bildungsarbeit.

Naturerlebnis-, Pädagogik-
Konzept.

Gewässerentwicklung 
(Flächensicherung, Uferrand-
streifen, Röhrichte, Totholz, Kies), 
Modifizierung der Unterhaltung.

Maßnahmen zur Verbesserung 
der Durchgängigkeit für 
Fischotter (Uferstreifen, Lauf-
brett).

Abwehr von Fischottern
an Teichen (Kooperation mit 
Teichbesitzern/-pächtern).

����

����

����

����

����

Massnahmen:
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Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit
Informieren – Natur Erleben ermöglichen 
- gemeinsame Interessen suchen -
Suche nach Kooperationspartner

����

����Einbindung von örtlichen Akteuren und Anwohnern, 
z. B. Schulen und Vereine.

Organisation von Exkursionen: 
z. B. Erlebnistour in die Luhe-Niederung 
August 2009 & Mai 2010.
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Kommunika-
tions-/ 
Pressearbeit 
zum Projekt

Zu Beginn 
des Projektes 
wurde ein 
Kommunika-
tionsplan 
erarbeitet.

Pressetermine inszenieren!
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• Natur als Abenteuer – GPS unterstützte Bildungsan-

gebote (22. April 2010, Wedel)

• Urbane Gewässer – Lebensraum und Erlebnis-

korridore für Natur und Menschen (6. Mai 2010, Hamb urg)

Tagungsangebote
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Natur vor meiner Haustür

Wettbewerb
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„Natur als Abenteuer“ – modellhafte und 
übertragbare Erlebnisabenteuer
Alster in Hamburg

Natur verstehen!

Orientierung –
Teamwork/ 
Sozialkompetenz :

– Aufgaben lösen –
Erlebnis in der 

Natur
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Umweltbildung

- 1.000 Ufergehölze – Alster in Hamburg

z.T. Ufer der Privatgrundstücke mit Rasennutzung 
bis zur Uferkante gekennzeichnet. 
Per Postwurfsendung ein Brief an die direkten Anlie ger 
– in Kooperation mit dem Bezirksamt Wandsbek 
(Rabe/ Hilscher/Graefe/Tent)
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10 Stationen 
entlang der 
Luhe:

Diese laden ein 
zum 
Entdecken, 
Beobachten & 
Spielen;

Naturschutz 
praktisch.

Stationen zum Fischotter-Erleben

- Luhe (Landkreis Harburg, Landkreis Lüneburg) -
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Gewässerentwicklung

- Norderbeste (Kreis Stormarn) -

Mit kleinen 
Schritten 
eine 
Gewässer-
entwicklung 
fördern:

punktuelle 
Maßnahmen 
am Ufer.
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–

Flächensiche-
rung in 
Kooperation 
mit Stiftung 
Naturschutz 
Schleswig-
Holstein.

Gewässerentwicklung

– Nütschau, Rönne (Schleswig-Holstein) –
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Reaktivierung 
von Altarmen.

Gewässerentwicklung

- Ilmenau (Landkreis Lüneburg) -
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Flächensiche-
rung,

Anlage von 
Senken,

Gehölzpflan-
zung,

Kieseinbrin-
gung.

Gewässerentwicklung

- Luhe (Landkreis Harburg) -



15

Fachtagung 
Fischotterschutz

2. Oktober  2010

Anna Krekemeyer

Querungshilfen

Uferstreifen 
zur Querungs-
hilfe.

Luhe (Landkreis Harburg): Brücke in Putensen

Este (Landkreis Harburg): Brücke B75 bei Tostedt
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Querungshilfen
- Norderbeste (Kreis Stormarn): Brücke der A21

Laufbrett zur 
Passage.
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Abwehren

Ablenken

Dialog

����

����

����

Abwehr von Fischottern an Teichen
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Alster - Hamburg

Spuren des Fischotters!
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2 Ebenen

Lenkung von Ersatz- und Ausgleichs-
maßnahmen

Lenkung Einzelmaßnahmen

Formulierung von Projekten 
und Finanzierung

Das Blaue Metropolnetz muss kommuniziert
werden

Benefit des Blauen Metropolnetzes

Fachtagung 
Fischotterschutz

2. Oktober  2010

Anna Krekemeyer

Danke für die Aufmerksamkeit!


